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Auftrag Jürg Kappeler und Mitunterzeichnende

betreffend

"Sportförderung der Stadt Chur 2020"  

Antrag 

Der Auftrag sei zu überweisen. 

Begründung 

1. Ausgangslage 

Der letzte Bericht zur Sportförderung in der Stadt Chur wurde am 30. November 2009 

dem Stadtrat vorgelegt (SRB 686). Darin wurde eine IST-Aufnahme gemacht und sieben 

Massnahmen vorgeschlagen. Diese wurden seither praktisch alle umgesetzt. Wie der 

Auftragsteller treffend schreibt, haben sich in den letzten Jahren sowohl der Sport selber, 

aber auch die Infrastrukturen, die Bedürfnisse der Sporttreibenden sowie der Stellenwert 

der Bewegungsförderung verändert.  

2. Veränderung der letzten 10 Jahre 

Gemäss Endbericht 2010 über dezentrale Räume und Infrastrukturen für Sport und Be-

wegung in Chur hebt der Bund die Sportpolitik des Bundes die Bedeutung der Bewe-

gungsräume als Ergänzung des anlagenbezogenen Sports heraus. Denn im Allgemeinen 

bewegt sich die Bevölkerung im Alltag zu wenig. In der Arbeitswelt ist die Entwicklung 

weg von der körperbetonten Steh- oder Geharbeit hin zur kopfbetonten Sitzarbeit weit 



Seite 2 von 3 

fortgeschritten. Auch die gesteigerte Mobilität findet zunehmend sitzend statt. Sportarten 

sind immer weniger an Anlagen gebunden. Diese Entwicklung hat sich auch in den letz-

ten Jahren fortgesetzt. 

Die Herausforderung ist, die Menschen aller Altersgruppen in die Vereine zu bewegen. 

Ein Trend der letzten Jahre war die zunehmende Individualisierung in Richtung nicht or-

ganisierte Sportarten. Chur hat mit der Eröffnung von frei zugänglichen Sportplätzen, wie 

zum Beispiel dem Pumptrack Segnes oder dem Street Workout Park bei der alten KEB 

Angebote geschafft, welche heute rege von Menschen aller Alterskategorien genutzt 

werden und beliebte Sport- und Bewegungstreffs geworden sind. Im Vergleich zu Sport-

hallen sind solche Parks wesentlich günstiger in der Anschaffung und im Unterhalt sowie 

erzielen darüber hinaus eine sehr breite Wirkung.  

3. Geplantes Vorgehen 

Der Stadtrat beabsichtigt ähnlich wie beim Bericht im Jahr 2009 vorzugehen. Zuerst soll 

eine Analyse erstellt und auf deren Basis Massnahmenvorschläge erarbeitet werden. 

Dabei wird die Sport- und Bewegungsförderung anderer Städte mitberücksichtigt. Ent-

scheidend ist aus Sicht des Stadtrates, dass Sportvereine und Verbände wie die Interes-

sengemeinschaft der Churer Sportvereine (ICS), graubündenSPORT und weitere Akteu-

re in die Arbeiten einbezogen werden. Der Stadtrat verspricht sich vom Bericht "Sportför-

derung der Stadt Chur 2020" nicht zuletzt eine transparente Auslegeordnung und Ent-

scheidungsgrundlage für Stadtrat und Gemeinderat, um auf dessen Basis die Sport- und 

Bewegungsförderung der kommenden Jahre weiterzuentwickeln.  

Aus den erwähnten Gründen beantragt Ihnen der Stadtrat, sehr geehrter Herr Präsident, sehr 

geehrte Damen und Herren des Gemeinderates, den Auftrag zu überweisen. 








